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IMPRESSUM

zu unserer neuen Beilage
„Wände & Wellen, Wohn-
(t)räume in Cuxhaven begrü-
ße ich Sie recht herzlich.

Cuxhaven vereint eine star-
ke Wirtschaft, attraktive Wohn-
standorte, die Nordsee und eine
hohe Lebensqualität. Doch der Im-
mobilienmarkt steht vor tiefgreifenden
Veränderungen. Steigende Baukosten,
neue gesetzliche Vorgaben und die
wachsende Bedeutung nachhaltiger
Energiekonzepte beeinflussen die Zu-
kunft des Wohnens maßgeblich. In die-
ser dynamischen Situation sind fun-
dierte Informationen und kompetente
Beratung wichtiger denn je.

Darum ist es nötig, sich über aktuelle
Entwicklungen zu informieren. Große
Herausforderungen bringt das neue
Gebäudeenergiegesetz (GEG), das den
Energieverbrauch in Gebäuden (Wohn-
gebäude und Nichtwohngebäude) sen-
ken und die Klimaziele der Bundesre-
gierung erreichen soll. Sowie die neuen
EU-Gebäuderichtlinien, in denen es um
die Erzeugung und Nutzung von erneu-
erbaren Energien an und in Gebäuden
geht. Diese strengen Standards zur Stei-
gerung der Energieeffizienz fordern den
verstärkten Einsatz erneuerbarer Ener-
gien und machen nachhaltiges Bauen
zur Pflicht.

Gleichzeitig stehen viele Bauherren und
Immobilieneigentümer vor der Frage,
wie sie ihre Immobilien zukunftsfähig
gestalten können, ohne wirtschaftliche
Nachteile zu erleiden.

In diesem Spannungsfeld sind zwischen
neuen gesetzlichen Anforderungen und
den Bedürfnissen von Käufern und In-
vestoren Klarheit und verlässliche Lö-
sungen gefragt.

Deshalb wenden Sie sich an Experten,
wie Immobilienmakler, Finanzberater,
Energieexperten und Vertreter aus Bau-
wirtschaft und Handwerk, um Orientie-
rung und konkrete Handlungsmöglich-
keiten zu erfahren.

Nutzen Sie die Möglichkeit, sich mit
Experten auszutauschen und aktuelle
Trends kennenzulernen sowie wertvolle
Impulse für Wohn- und Bauprojekte zu
erhalten. Nach umfassender Informa-
tion können Sie die nächsten Schritte
für Ihr Eigenheim oder Ihre Investition
planen.

Für Ihre Vorhaben wünsche ich Ihnen
viel Erfolg undVIEL SPASSBEIM LESEN.
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„Was für eine schöne Woh-
nung! Sehen sie sich diesen
tollen Grundriss an!“ Die Reak-
tion bleibt verhalten. Das Paar
tauscht unsichere Blicke.
Wie soll man sich als Käufer
nur eine Wohnung vorstellen,
die bloß aus Strichen auf einem
Blatt Papier existiert? Diese
Frage kennen viele Immobilien-
käufer nur zu gut. Denn die we-
nigsten haben gelernt, einen Ar-
chitektenplan im Kopf in einen
dreidimensionalen Raum zu ver-
wandeln. Während herkömmli-
che Baupläne oft abstrakt und
schwer verständlich bleiben, er-
öffnet Virtual Reality hier jedoch
ganz andere Möglichkeiten.

Virtuelle Besichtigung
statt Grundriss

Statt nur auf einen Grundriss
zu starren, können Interessen-
ten heute mit einer VR-Brille so
lebendig durch ihre zukünftige
Wohnung spazieren, als wä-
ren sie vor Ort. Sie spüren die

Raumgrößen, entdecken Details
und bekommen ein echtes Ge-
fühl für ihr mögliches neues Zu-
hause. Das schafft Klarheit und
daraus resultierend Sicherheit
– was wiederum Entscheidungs-
prozesse erheblich verkürzt und
die Begeisterung für ein Projekt
spürbar erhöht.
Allerdings besitzt nicht jeder
die nötige Technik. Deshalb
bieten manche Anbieter von
Immobilien VR-Erlebnisse in
Showrooms an – mit dem zu-
sätzlichen Vorteil des direkten
Kundenkontakts.

Mit dem Smartphone
für jeden erlebbar

Noch einfacher wird es mit mo-
dernen 3D-Rundgängen die fürs
Smartphone optimiert sind. Ein
Link auf der Webseite oder in ei-
nem Social-Media-Post genügt,
und schon kann jeder durch
die Wohnung navigieren. Rund
um die Uhr und ohne techni-
sche Hürden. So erreichen Im-

mobilienanbieter eine deutlich
größere Käuferschicht, denn sie
machen das virtuelle Erlebnis
niedrigschwellig und die Immo-
bilie für jeden zugänglich. Man-
che Anwendungen erlauben so-
gar, Materialien auszutauschen
und sich den ganz persönlichen
Wohnungsstil zu konfigurieren.
„Virtual Reality ist ein Brücken-
bauer zwischen Bauplanung und
Kaufentscheidung", erklärt Tim
Bonnke von der Firma build aus
Otterndorf, die solche Lösun-
gen entwickelt. „Sie schafft eine
emotionale Verbindung, die mit
klassischen Bildern nicht mög-
lich ist.“
So werden aus skeptischen Be-
trachtern begeisterte Käufer, die
verstehen, worum es geht – und
bereits vor der Fertigstellung
das Gefühl bekommen, „zuhau-
se“ angekommen zu sein. Letzt-
lich hilft es nicht nur dabei, die
Wohnung zu verstehen, sondern
es macht auch einfach riesigen
Spaß, durch ein Objekt zu navi-
gieren und so die bald eigenen
vier Wände zu entdecken.

Z U R P E R S O N :
TIM BONNKE hat Archi-
tektur studiert und 15
Jahre als Architekt im
In- und Ausland gearbei-
tet. Sein Schwerpunkt lag
dabei auf der Entwicklung
von Wohnimmobilien.
2015 hat er sich von der
klassischen Architektur
verabschiedet und erstellt
seitdem professionelle
und innovative 3D-Visuali-
sierungen und VR-Anwen-
dungen. Zu seinen Kunden
gehören Immobilienent-
wickler aus dem gesamten
DACH Raum.

Wenn Linien auf Papier nicht reichen:
Moderne Immobilienpräsentationen schaffen
Verständnis und Kaufbereitschaft

HIER GEHT‘S ZUM VIRTUELLEN RUNDGANG

Anzeige
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Wie ist das Leben an der
Nordsee?
Wunderschön, weil hier Men-
schen zu Hause sind, fast wie
das Klima: klar, weitsichtig und
standhaft. Zu unserer Stadt ha-
ben wir eine besondere Zunei-
gung. Wir lieben lange Spazier-
gänge im Wald, die Küstennähe,
den Einklang mit dem Watten-
meer und die Küstenheide.
Das Leben an der Nordsee hat
viel Zukunftspotenzial.

Warum fühlen sich Menschen
hier wohl?
Mit fast 50.000 Einwohnern ist
die Anzahl der Menschen noch
überschaubar. Cuxhaven ist
eine Stadt, wo gute Nachbar-

schaft großgeschrieben wird.
Die Cuxhavenerinnen und Cux-
havener sind überzeugt, dass
es sich lohnt hier zu leben und
zu arbeiten. Unsere Kinder
fühlen sich wohl und haben
eine Perspektive.
Hier fühlt man untereinan-
der eine besondere Nähe, es
herrscht Gemeinwohl; das Eh-
renamt wird groß geschrieben
und Kunst, Kultur sowie Sport
machen das Leben lebens-
wert. Cuxhaven ist vollgepackt
mit Orten der Begegnung.
Die Menschen leben Gemein-
wesen vor, haben Spaß an
Begegnungen und die Nach-
barschaftshilfe ist selbstver-
ständlich.

Warum sollen Menschen nach
Cuxhaven kommen?
Hier gibt es gute Wohnqualitä-
ten und immer mehr lukrative
Arbeitsplätze. Jedes Kind hat
einen Kindergartenplatz, der
den Start in das Leben beglei-
tet. Cuxhaven ist eine Stadt
mit vielfältigen Angeboten.
Die Unterschiedlichkeit be-
steht aus dem Zentrum und
ländlichen Regionen. Zwei-
einhalbtausend Arbeitsplätze
werden zukünftig zu besetzen
sein, und wir freuen uns, wenn
viele neue Menschen nach
Cuxhaven kommen.

Was macht den Reiz der unter-
schiedlichen Stadtteile aus?
Jeder Stadtteil hat ein eigenes
Gesicht, verbunden mit dem
Gesicht einer großen Stadt.
Menschen, die Pferde und
den damit verbundenen Sport
lieben, kommen genauso auf
ihre Kosten wie die Wasser-
sportler. Es gibt hervorragende
Bildungsangebote für alle
Generationen. Einige Stadtteile
laden ein, sich wie im Urlaub
zu fühlen. Das Wohnen in den
unterschiedlichen Stadtteilen
bietet die Chance, für kleines
und großes Geld ein Zuhause
zu finden.

Welche Empfehlungen haben
Sie für Freizeit und Kultur?
Zwei der begehrtesten Radwege
Deutschlands, der Weser-Radweg
und der Elbe-Radweg laden zu
erlebnisreichen Radtouren ein.
Sportstätten wurden und werden
weiter ausgebaut. Wassersport
ist in Cuxhaven zu Hause.
Ein Stadttheater, verschiedene
Museen, das UNESCO-Weltnatur-
erbe Wattenmeer-Besucherzen-
trum (WattBz) und die Bibliothek
laden neben anderen Einrich-
tungen ein, Künstler zu treffen,
die über Funk und Fernsehen
bekannt sind. Man kann sich zu-
rückziehen, sich informieren, Fra-
gen stellen – Freizeitangebote für
Körper, Geist und Seele nutzen.
Die Tourismus-Hochburg, ver-
treten durch die Nordseeheilbad
Cuxhaven GmbH, bietet darüber
hinaus weitere Veranstaltungen.
Das MareMusikFestival ist ein
Musikgenuss auf höchstem
Niveau, ebenso das neu geschaf-
fene Coast in Concert, welches
2025 Open-Air-Premiere feierte.
Besonders stolz sind wir auf die
Künstlerinnen und Künstler in
unserer Stadt und der Region,
die musikalische Qualitäten
und schauspielerische Talente
hervorbringen. Sie sind bei Auf-
tritten außerhalb Cuxhavens gute
Botschafter der Stadt.

Interview mit Oberbürger-
meister Uwe Santjer
Für unser neues Magazin „Wände & Wellen –
Wohn(t)räume in Cuxhaven“ hat sich Ober-
bürgermeister Uwe Santjer Zeit genommen,
einige Fragen rund um Cuxhaven
zu beantworten.

CUXHAVEN ISTWUNDERSCHÖN!
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Können Familien mit Kindern
sorglos nach Cuxhaven kom-
men? Sind die Kinder versorgt,
wenn beide Eltern arbeiten?
Beide Eltern können arbeiten,
denn durch die Kita-Angebote
haben die Kinder ein hervorra-
gendes Bildungsangebot.
Für junge Familien ist Cuxhaven
ideal, weil hier Kinder in einer
Art behütet aufwachsen können,
die ziemlich einzigartig ist.

In den Kitas herrscht ein gutes
Miteinander in der gemeinsa-
men Erziehung für Kinder mit
und ohne Behinderung.
Wir haben für die Grundschulen
das Motto „Kurze Wege für kurze
Beine“ als Grundsatz eingerich-
tet. Er bedeutet, dass Kinder
kurze Wege zur Schule haben
sollen.
Im ehrenamtlichen Bereich sind
für Kinder in Cuxhaven die Tü-
ren für tolle Freizeitmöglichkei-
ten in den Kirchengemeinden,

bei den Feuerwehren, Rettungs-
und Hilfsorganisationen, Sport-
vereinen und Musikschulen
sowie im Haus der Jugend weit
geöffnet.

Gibt es genügend Wohnraum?
Die Bevölkerungsentwicklung
zeigt: Wir werden mehr!

Aus diesem Grund ist es an
der Zeit, mehrere Baugebiete
auszuweisen und erneut in
den sozialen Wohnungsbau
einzusteigen.
Schon heute hat jeder in Cux-

haven die Chance, adäquaten
Wohnraum für alle Bedürfnisse
zu finden.

Warum kommen Ruheständler
gerne nach Cuxhaven?
Menschen, die hier Urlaub
gemacht haben, sind häufig
„Cuxhavenverliebt“.

Sie kommen gerne als Neu-
bürgerinnen und Neubürger in
unsere wunderschöne Stadt.
Hier ist ja auch der perfekte
Ort, um die Seele baumeln zu
lassen.

Wir stellen aber vor allem fest,
dass es immer mehr junge
Familien nach Cuxhaven zieht.
Getreu dem Motto: „Kinder
Cuxhavens kommt nach Hause!“
Einige junge Leute verlassen
nach ihrer Schulzeit die Stadt,
um zu studieren oder eine Aus-
bildung zu absolvieren.
In den letzten Jahren sind aber
gerade hier in Cuxhaven mehr
Arbeitsplätze entstanden und wir

versuchen möglichst attraktiv zu
sein, damit Cuxhavener Kinder
zurückkommen, um hier zu woh-
nen, zu arbeiten und vielleicht
eine Familie zu gründen. Und
genau das tun sie immer mehr.

Vielen Dank, Herr Santjer für
das nette Interview. Aus jeder
Ihrer Antwort merkt man, dass
sie selbst „Cuxhavenverliebt“
sind und ein großes Herz für
Ihre Stadt haben.

„Cuxhaven ist vollgepackt
mit Orten der Begegnung.“



Wie ist die finanzielle
Situation?
Eine ehrliche Bestandsaufnahme der
eigenen Finanzen steht an erster Stel-
le. Dazu gehört: Einnahmen und Ausga-
ben gegenüberzustellen, vorhandenes
Eigenkapital realistisch zu bewerten und
Sparpotenziale zu identifizieren. Kosten
für ein eigenes Haus kann man senken,
indem man größere Entfernungen zur
Stadt in Kauf nimmt und aufs Land zieht.
Je flexibler man bei der Lage und der
Größe von Haus oder Wohnung ist, des-
to besser lassen sich Kosten einsparen.
Bei begrenztem Budget lohnt es sich, um-
fassende Infos über Fördermöglichkeiten
einzuholen. Deutliche Erleichterung der
Finanzierung bekommt man durch staat-
liche Förderprogramme, wie KfW-Kredite
oder regionale Zuschüsse.
(Ein KfW-Kredit ist ein zinsgünstiges Dar-
lehen der Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW). Die KfW ist eine staatliche Förder-
bank, die den Bau und die Sanierung von
Immobilien unterstützt.)
Um die Eigenkapitalquote zu erhöhen
sind Crowdfunding-Modelle oder familiä-
re Unterstützung eine Option. Um Kosten
zu reduzieren und Einnahmen zu erzielen
wäre eine Einliegerwohnung eine Lösung.

Unabhängige Beratung
Von der ersten Idee bis zur Umsetzung
geben Verbraucherschützer Orientierung
und helfen dabei, die eigenen Möglich-
keiten einzuschätzen. Wer trotz steigen-
der Kosten den Traum vom Eigenheim
nicht aufgeben möchte, sollte seine Bau-
wünsche kritisch hinterfragen und nach
günstigen Alternativen umsehen. Reihen-
häuser mit kleinen Grundstücken sind
kostengünstiger als frei stehende Einfa-
milienhäuser. Durch Kompromisse lassen
sich Kosten einsparen. Genügt ein kleine-
res Haus oder eine einfache Ausstattung?
Muss es ein Stein-auf-Stein gemauertes
Haus sein oder gibt es günstigere Bau-
weisen wie modulare Konzepte oder
Fertighäuser? Ist ein Keller unbedingt
erforderlich oder tut es auch ein Haus-
wirtschaftsraum? Kompakte Grundrisse
sowie Doppel- oder Reihenhäuser kön-
nen ebenfalls günstiger realisiert werden
als individuell geplante, frei stehende
Gebäude.

Wie können Kosten
gesenkt werden?
Das größte Hindernis auf dem Weg zu
den eigenen vier Wänden sind die stei-
genden Baukosten. Da aber auch die
Mieten steigen, suchen viele Menschen
nach Möglichkeiten, ihren Traum von
den eigenen vier Wänden zu realisieren.
Umfassende Informationen einzuholen,
gehört als erstes zur gründlichen Pla-
nung des Bauprojekts.

EIGENHEIM
WEGE INS

Finanzierungsmöglichkeiten
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PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN

Einstieg in die klima-
neutrale Zukunft
Strom durch eine Photovol-
taik-Anlage, gespeichert im
passenden Stromspeicher und
genutzt für Wärmepumpen
und Wallboxen ist ein rundes
System für mehr Nachhaltig-
keit und Ersparnis.

Eigenverbrauch mit
dem Stromspeicher
managen
Ein Stromspeicher maximiert
den Nutzen einer Photovoltaik-
Anlage, indem er überschüssi-
gen Solarstrom speichert, der
tagsüber produziert, aber nicht
sofort verbraucht wird. Der so
gespeicherte Strom kann dann
problemlos in den Abend- und
Nachtstunden genutzt werden,
ob im Privathaushalt oder in
Unternehmen.

Wallbox mit Solar-
strom betreiben
Mit einer Wallbox kann das
Elektroauto während sonnen-
reicher Stunden durch den
Strom der Photovoltaik-Anlage
dynamisch geladen werden.
Somit wird überschüssiger So-
larstrom nicht ins Netz einge-
speist, sondern effektiv für das
Laden des Fahrzeugs genutzt.

Solarstrom für Hei-
zung und Warmwas-
serbereitung nutzen
Eine Wärmepumpe kann
ebenfalls während der Hel-
ligkeitsphasen über die
Photovoltaik-Anlage betrieben
werden und somit die Effektivi-
tät der Anlage steigern. Nutzt
man den Solarstrom für die Hei-
zung und Warmwasserbereitung,
sinkt der Bedarf an Netzstrom
und fossilen Brennstoffen.

Batteriespeicher steigern
die Leistung von Photo-
voltaik-Anlagen
Moderne Batteriespeicher ermög-
lichen die Nutzung von Solarstrom
genau dann, wenn er gebraucht wird.
Damit steigt nicht nur der Eigenver-
brauch, sondern auch die Wirtschaft-
lichkeit der Photovoltaik-Anlage.

Technologie der Batterie-
speichersysteme
Moderne Batteriespeicher, insbeson-
dere auf Basis von Lithium-Techno-
logie, ermöglichen die Speicherung
überschüssigen Solarstroms für den
späteren Verbrauch.
Ein integriertes Energiemanagementsys-
tem überwacht dabei die Energieflüsse
im Haushalt und optimiert die Lade-
und Entladevorgänge des Speichers.
Durch die Kombination mit intelligenten
Steuerungen können Haushaltsgeräte
gezielt betrieben werden, wenn ausrei-
chend Solarstrom verfügbar ist

Wirtschaftliche
Aspekte und Förder-
möglichkeiten
Die Anschaffung eines Bat-
teriespeichers erfordert eine
sorgfältige wirtschaftliche
Abwägung. Faktoren wie An-
schaffungskosten, Lebensdau-
er, Strompreisprognosen und
individuelle Verbrauchsprofile
spielen eine entscheidende
Rolle.

Alternative Maßnahmen
zur Eigenverbrauchssteigerung
Intelligente Steuerungssysteme:
Durch den Einsatz von Energiemanagementsystemen
können Haushaltsgeräte automatisch dann betrieben
werden, wenn die Photovoltaik-Anlage ausreichend
Strom produziert.

Elektromobilität:
Das Laden eines Elektrofahrzeugs mit eigenem Solar-
strom kann den Eigenverbrauch deutlich steigern.

Wärmepumpen und Heizstäbe:
Überschüssiger Solarstrom kann zur Warmwasserbe-
reitung oder Heizungsunterstützung genutzt werden,
wodurch der Eigenverbrauch erhöht wird.

ermöglichen eine nachhaltige
Energieversorgung
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Baumann Immobilien GmbH
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ist ein Nordseeheilbad, das auf
Grund seiner herrlichen Küsten-
lage ein interessantes Kultur-
angebot hat und ein beliebter
Wohnort ist. Zahlreiche Unter-
nehmen bieten unterschiedliche
Arbeitsplätze, die immer wieder
dazu führen, dass Menschen
nach Cuxhaven umsiedeln.
Die Nordsee hat viele Gesichter.
Weiße Sandstrände, wilde Stür-
me und das weite Wattenmeer.
Man muss den Wind mögen,
wenn man an der Küste lebt.
Dafür hat man viel frische Luft.
Auch wenn sich die Sonne mal
nicht blicken lässt, ist die Nord-
seeluft gesund und der Wind
jagt die Wolken immer schnell
davon.
Nicht nur für Spaziergänge ist
Cuxhaven gut geeignet, sondern
es lässt sich im platten Land auch

besonders gut Fahrrad fahren.
Der Blick vom Deich auf das Wat-
tenmeer bis hin zu den Salzwie-
sen wird belohnt mit unzähligen
Vogelarten und Tieren des Watts.

Sommer, Sonne, Strandkörbe,
darauf freuen sich nicht nur die
Urlauber. Die Einwohner sagen
immer ganz stolz, wir wohnen,
wo andere Urlaub machen. Wer
kann schon mit seiner Familie
täglich an den Strand gehen?
Wer bereits als Kind zwischen
den Zehen den Sand und das
Buddeln im Modder erlebt hat,
gibt die Erinnerung an seine
Rasselbande gerne weiter.
Die unterschiedlichen Strandab-
schnitte Cuxhavens erfüllen ver-
schiedene Bedürfnisse, sodass
garantiert jeder einen Lieblings-
platz findet.Fotos: Heidi Giesecke

WOHNEN, WO ANDEREURLAUB MACHEN

CUXHAVEN

Die Nordsee istaufregend undberuhigend zugleich.
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ist ideal für Naturliebhaber,
Camper, Kitesurfer, Familien
mit Kindern und Hundebe-
sitzer. Knapp 3000 Einwohner
leben in Sahlenburg.
Der Wernerwald mit dem Fin-
kenmoor und die Küstenheide
sind zu Fuß, mit dem Fahrrad
oder auf Reitwegen mit dem
Pferd, eine erholsame Ab-
wechslung zum Strand und
Watt. Sportlichen Spaß für
Groß und Klein bieten der Klet-
terpark neben dem Waldspiel-
platz und das geheizte Wald-
freibad mitten im Wernerwald.

Ein Lieblingsplatz ist für vie-
le das Restaurant „Kliff“. Der
Blick über die Kiter, wenn
man nicht sogar selber die-
ser Sportart nachgeht, weckt
durch die Vielfalt der Farben
bei blauem Himmel und der
nötigen Brise auch für Ein-
wohner ein Urlaubsgefühl.

„Das ist mein Sahlenburg am Nordseestrand,
wo man vomWaldesrand schaut auf das Meer ...“

SAHLENBURG

Zu den Aktivitäten kommt die
einmalige, abwechslungsrei-
che Natur an der Nordsee. Die
Verwandlung durch Ebbe und
Flut legt das UNESCO-Weltna-
turerbe Wattenmeer frei - ein
einzigartiger Lebensraum lädt
zum Entdecken ein. Schon
allein der Anblick, wenn die
Wattwagen nach Neuwerk
fahren, zeigt die Einmaligkeit
an dieser Küste. Auch für Ein-
wohner hat ein geführter Fuß-
marsch, Reiter-Ausflug oder
eine Wattwagenfahrt zur 10
Kilometer entfernten Insel
Neuwerk seinen Reiz.
Von Sahlenburg aus führt der
kürzeste Weg durchs Watten-
meer zur Insel Neuwerk, die zu
Hamburg gehört. Interessan-
tes vom Weltnaturerbe Wat-
tenmeer zu entdecken, gibt
es im Wattenmeer-Besucher-
zentrum. Es befindet sich am
Wander/Radweg zum Stadtteil
Duhnen und vermittelt den
ganzen Zauber des UNESCO-
Weltnaturerbe Wattenmeer.
Neben der Strandpromenade
und im Ort laden Restaurants
zu den verschiedensten Ge-
richten ein. Frischer Fisch ist
hier ein „Muss“.

Duhnen war bis zum Jahre
1902 ein Fischerdorf

und hat sich in den 123 Jahren
zum bekannten Seeheilbad
gemausert. Hier kann man
sich wohlfühlen und etwas für
die Gesundheit tun. Das Meer
vor der Haustür mit seinem
salzigen Duft in der Luft, die
frische und klare Nordsee-
brise und die Sonnenstrah-
len sind bereits ein erstes

Wellnessprogramm für Kör-
per und Geist. Der Blick zum
Horizont ist hier besonders
schön, wenn abends die Son-
ne glutrot im Meer versinkt.
Im Thalassozentrum ahoi!
mit Meerwasserwellenbad,
Therme, Premium-Sauna-
landschaft, Kinderparadies,
Riesenrutsche sowie Fitness-
und Kurbereich können die
Heilkräfte des Meeres die Ge-
sundheit fördern. Durch Al-
gen, Schlick, Meerwasser und
Sand wird das Wohlbefinden
gesteigert.
Buntes Treiben vor dem Deich
findet man zwischen Restau-
rants, Cafés und kleinen Ge-
schäften, die zum Einkaufs-
bummel einladen. Alles sehr
geruhsam, könnte man mei-
nen. Aber einmal im Jahr don-
nern Hufe über das Watt. Am
17. August 2025 findet das 89.
weltweit bekannte „Pferde-
rennen auf demMeeresgrund“,
das seit 1902 im Wattenmeer
vor Duhnen ausgetragen wird,
statt. Es zählt international zu
den skurrilsten Traditionsver-
anstaltungen.
Ebenfalls findet traditionell
am letzten Juliwochenende,
24. bis 27. Juli 2025, das 13.
Duhner-Künstler-Promena-
denfest entlang der Duhner
Strandstraße mit internatio-
nalen Artisten statt. Mitten in
Duhnen ist der Dorfbrunnen
seit Urzeiten eine feste Größe;
er ist Wahrzeichen und Treff-
punkt zugleich. Bei Kuddel
und Käthe am Duhner Kreisel
haben Kleine und Große Spaß
in dem AdventureGOLF Park
oder auf dem angrenzenden
Spiel- und Bolzplatz.

Meer erleben

DUHNEN
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Sportlich geht es zu in der
Sparkassen BeachArena in
Cuxhaven von Juni bis August
2025 fünf Beachhandballtur-
niere von statt. Dazu gehören
der Beachsommer, das Beach-
handballturnier für Jugend
und Inklusion und der Beach-
handball Cup.
Wer Meer und Strand liebt,
kann sich in Cuxhaven für
Döse als Domizil entscheiden.
Dieser nördlichste Stadtteil
liegt unmittelbar an der Elb-
mündung und grenzt an einen
langen Sandstrand. Der Stadt-
teil wird auch von Urlaubern
gerne frequentiert und bietet
mit Kur-Veranstaltungen viel
Abwechslung.
Zwischen Duhnen und Döse
lockt das Steinmarner Meer-
wasserfreibad zum Schwim-
men, wenn die Nordsee sich
mal wieder zurückgezogen
hat. Vom Förderverein betrie-
ben, ist das ein „Geschenk an
die echten Schwimmfreunde“.
Das „Blaue Klassenzimmer“
neben dem Strandhaus Döse

ist ein außerschulischer Lern-
ort zum Thema Wattenmeer.
Eine Ausstellung, Watterkun-
dungen, Workshops und Ak-
tivitäten für Gruppen, Kinder
und Erwachsene rund um das
UNESCO Weltnaturerbe Wat-
tenmeer sind immer Erlebnise
besonderer Art.
Unterschiedliche Abwechs-
lung garantiert die Kugelbake-
halle als Veranstaltungszent-
rum mit Konzerten, Musicals,
Shows und Theater, ebenso
als moderner Tagungsort. Der
Kurpark mit Zoo und das Fort
Kugelbake sind einen Spazier-
gang wert.
Die Kugelbake, das Wahr-
zeichen Cuxhavens, ist ein
nautisches Seezeichen aus
Holz. An diesem nördlichsten
Punkt Niedersachsens endet
die Elbe und es beginnt die
Nordsee. Ein Lieblingsplatz
auch für die Surfschule Cux-
haven, die an diesem schönen
Platz viel Jugendarbeit, sowie
Stand-up-Paddling und Wind-
surfing anbietet.

DÖSEALS DOMIZIL

GRIMMERSHÖRNBUCHT
Die Erlebniszone amWeltschiff-
fahrtweg ist die Grimmershörn-
bucht mit Grünstrand.
Hauptsächlich Cuxhavener
genießen hier ihren Strand-
korb und den abgegrenzten
Schwimmbereich im Meer, das
Bojenbad, mit Bademeister-
aufsicht. Die Strandbar Bucht-
bude, gesellt sich zu den an-
deren Häuschen mit den roten
Zipfelmützen. Höhepunkt ist
natürlich am 2. August 2025
der „Sommerabend am Meer“
mit Schiffsparade, Höhenfeu-
erwerk und Livemusik.

„Allzeit gute Fahrt – und immer
eine Handbreit Wasser unterm
Kiel“, heißt es am Fährhafen,
wo das Seebäderschiff MS
„Helgoland“ der Reederei Cas-
sen Eils täglich zur Hochsee-
insel Helgoland in See sticht.
In See stechen auch die Segel-
schiffe, die im Yachthafen der
Segler-Vereinigung Cuxhaven
(SVC) ein- und auslaufen und
vorübergehend an einem der
230 Liegeplätze festmachen.
An der Alten Liebe, eine der
beliebtesten Sehenswürdig-
keiten Cuxhavens, werden die
„Pötte größer“.

Auf der Aussichtsplattform
des zweistöckigen histori-
schen Holzbauwerks stehen
jede Menge „Sehleute“, um
die Schiffe auf ihrem Weg
entlang des Weltschifffahrts-
weges zu bestaunen. Dabei
entdecken sie nicht nur die
dicken Pötte, wie man an der
Nordsee sagt, sondern auch
kleine Kutter, Segelboote
oder sogar Kreuzfahrtschiffe.
Mehr als 30.000 Schiffe pas-
sieren die Elbmündung. Ein
Schiffsansagedienst gibt nä-
here Informationen.
„Steigen Sie ein, so viele See-
hunde wie auf dieser Fahrt
werden Sie nie wieder sehen.“
Der Anleger daneben dient zur
Abfahrt verschiedener Schiffe:
zu den Seehundsbänken, nach
Neuwerk und mit dem Kata-
maran nach Helgoland und
Sylt, mit Anschluss an Amrum
und Hallig Hooge.
Die Hafentage, ein jährlich
wiederkehrendes maritimes
Fest, finden immer im Juli statt.
Neben Ess- und Trinkständen,
gibt es einen Kunsthandwer-
kermarkt und Live-Musik.LOTSEN-VIERTEL



RITZEBÜTTEL
Wer die Innenstadtlage be-
vorzugt, findet in Cuxhaven
Ritzebüttel ein wunderschö-
nes Viertel, in dem gepflegte
Altbauten für eine besondere
Atmosphäre sorgen.
Sehenswert in der Innenstadt
ist das spätmittelalterliche
Schloss Ritzebüttel aus dem
13. Jahrhundert, welches auch
als Kulturveranstaltungsort
genutzt wird. Von dort führt
die Einkaufsmeile, die Nor-
dersteinstraße. Museen, Cafés
und Restaurant runden ein
attraktives Viertel ab, in dem
das Leben nie langweilig wird.

Hat man erst einmal genug
vom Wasser „unter dem Kiel“,
bieten sich noch viel mehr
Möglichkeiten in Cuxhaven:
Das Lotsenviertel mit der
Schillerstraße, wo früher Lot-
sen und Seeleute gewohnt ha-
ben, befindet sich heute eine
maritime Einkaufszone mit
Cafés Restaurants und kleinen
feinen Läden zum Stöbern.

Vom Meer geprägt -
Geschäfte und Museen
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Im Ringelnatzmuseum den
Cuxhavener Dichter und Ma-
ler entdecken und Spaß an
der Sonderausstellung ha-
ben, lohnt einen Besuch. Das
Wrack- und Fischereimuseum
Windstärke 10 mitten im Ha-
fen, ermöglicht, die Heraus-
forderungen der Seefahrt au-
thentisch nachzuempfinden.
Außerdem laden jede Menge
Restaurants – vom Fisch bis
zur Pizza – im Hafenbereich
zum Essen ein.
Ein lohnender Tipp: Mittwoch-
und Samstagvormittag bieten
einheimische Händler auf
dem Wochenmarkt ihre regio-
nalen Köstlichkeiten an.

Der alte Fischereihafen aus
der maritimen Geschichte al-
ter Zeiten wird umgestaltet
zum Zentrum für Genuss, Kul-
tur und Erlebnis. Am 24.03.25
wurde der erste Rammschlag
für die neue Kaimauer voll-
zogen. Die Fertigstellung der
Sanierung ist für Ende 2025
vorgesehen.
Die Hapag-Hallen am Albert-
Ballin-Platz, errichtet 1900
bis 1902, sind eine historische
Auswanderanlage und eine
hervorragende Location für
Veranstaltungen.

Alles in allem – Cuxhaven ist
nicht nur einen Besuch wert,
sondern bietet einen Lebens-
raum für Jung und Alt.

Warum ist Cuxhaven
liebens- und lebenswert?

Die Stadt an der Nordsee-
mündung der Elbe ist nicht
nur ein wichtiger Fischerei-
hafen, sondern hat durch
die Ansiedlung international
bedeutsamer Technologie-
unternehmen den Schritt in
das 21. Jahrhundert erfolg-
reich vollzogen. Europa und
Deutschland blicken zur
Energie-Hauptstadt Cuxha-
ven, dem Tor zur Windkraft.
Hier werden wichtige Impul-
se zur Energiewende gesetzt.
Firmen sollen Platz finden,
die für die Energiewende
arbeiten. Die richtigen In-
vestoren müssen gefunden
werden, die ihrerseits Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer brauchen. Viele derjeni-
gen, die hier Arbeit finden,
benötigen Wohnraum. Neu
erschlossene Baugebiete,
wie in Altenbruch, „Südlich
der Wehldorfer Straße“, so-
wie geplante Baugebiete in
Sahlenburg, „Westlich der
Spanger Straße“ und Alten-

walde, zwischen den Straßen
„Am Altenwalder Bahnhof“,
„Hauptstraße“ und „See-
burg“ sind inzwischen sehr
begehrt.

Wirtschaftlich wird in Cux-
haven viel auf die Beine ge-
stellt. Die Zeiten von nur
Fisch, Tourismus und der
Bundeswehr sind vorbei.
Hochattraktive Arbeitsplätze
gibt es im Bereich Human-
und Tiermedizin um VOCO
herum. Die Stadt Cuxhaven
wächst mit knapp 50.000
Einwohnern im Sommer bis
zu 85.000 Menschen, eine
Mischung von Cuxhavenern
und Gästen. Durch die Ener-
giewende gibt es neben 11
Kilometern Sandstrand die
Hafenerweiterung. Der Ha-
fenbetrieb wird nicht stören,
sondern bereichern. Durch
den Tourismus gibt es immer
wieder Menschen, die früher
Urlaub in Cuxhaven gemacht
haben und später nach Cux-
haven ziehen.

Die Leute sollen sich mit
der Stadt identifizieren

Kultur kommt in Cuxhaven
nicht zu kurz. Das Theater-
programm, ob im Stadtthea-
ter, dem Schloss Ritzebüttel,
der Kugelbakehalle oder in
den Hapag-Hallen ist mit
angesehenen Künstlern be-
setzt. Hinzu kommen Events,
wie das Mare Musikfestival,
Sommerabend am Meer und
weitere. Wer hier lebt, kann
selbst dazu beitragen, indem
er sich in einem Chor, einer
Schauspielgruppe, Feuer-
wehr oder anderen Vereinen
aktiv beteiligt.
Viele Menschen, die hier
groß geworden sind und

„Ich komme und gehe wieder, ich, der Matrose Ringelnatz …“

„Kultur beginnt im Herzen
jedes Einzelnen.“

(Johann Nepomuk Nestroy)
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die Schule absolviert ha-
ben, verlassen Cuxhaven
für ein Studium oder eine
Ausbildung. Einige kommen
wieder, wenn sie hier einen
attraktiven Job finden und
eine Familie gründen wollen.
Unabhängig davon, ob man
sich für eine Wohnung oder
ein Einfamilienhaus als Miet-
objekt entscheidet – oder
gleich direkt Wohneigentum
sucht, das anerkannte Nord-
seeheilbad hält für jeden
Geschmack etwas bereit. Die
Infrastruktur und Bildung für
Kinder ist hier hervorragend.
Es gibt Kindertagesstätten,
Grundschulen, Hauptschu-
len, Realschulen, Gymnasien,
Förderschulen sowie Berufs-
bildende Schulen.
Die Stadt ist dabei, die
Wohnraumsituation zu ver-
bessern und in Freizeitbe-
reiche zu investieren. Es gibt
ein relativ neues Schwimm-
bad und eine neue Großturn-
halle ist im Bau. Zur Freizeit
und Sicherheit gehören In-
vestitionen in die Feuerwehr.
Ein neues Gerätehaus wurde
in Groden eingeweiht und
in Stickenbüttel wird es ein
neues Feuerwehrgerätehaus
geben. Unterstützung be-
kommen ebenfalls Kinder-
und Jugendfeuerwehren.
Zwei neue Projekte für jun-
ge Leute werden gerade aus
der Taufe gehoben. In der
Grimmershörnbucht wird
der erste Jugend-Strand-
korb Deutschlands aufge-

stellt. Ein Sozialarbeiter be-
treut das Projekt. Auch der
Schlossgarten soll mit Hilfe
von Jugendlichen neu belebt
werden.

„Wenn ich im Ruhestand
bin, komme ich zurück!“

Mehr als jeder vierte Cux-
havener befindet sich im
Seniorenalter, entsprechend
wichtig ist das Angebot des
Wohnens im Alter. Vor al-
lem die Altersgruppe der
Über-80-Jährigen – und da-
mit auch die Zahl der Pfle-
gebedürftigen – hat in den
letzten Jahren deutlich zu-
genommen.
Der hohe Anteil an Senio-
ren dürfte nicht nur an der
Abwanderung junger Men-
schen in der Vergangenheit,
sondern auch an der Attrak-
tivität Cuxhavens als Alters-
ruhesitz liegen. Bereits jetzt
kommen Senioren aus dem
näheren Umland, aber auch
aus anderen Bundeslän-
dern nach Cuxhaven. Es gibt
verschiedene Gründe, war-
um Leute im Alter hier her
ziehen.
Cuxhaven ist als Urlaubs-
und Kurort bei vielen in Er-
innerung geblieben und es
besteht bei manchen der
Wunsch, in dieser Stadt ei-
nen Alterswohnsitz zu haben.
Andere Menschen haben in
jungen Jahren hier ihre Hei-
mat gehabt, sind aus arbeits-
technischen Gründen in eine

andere Stadt gezogen, wollen
aber ihren Lebensabend wie-
der in Cuxhaven verbringen.
Darum ist es grundsätzlich
möglich, zusätzliche alters-
gerechte Wohnungsangebote
für ältere Menschen von au-
ßerhalb zu schaffen. Infrage
kommen dabei insbesondere
die küstennahen Quartiere
mit kurzen Wegen zu Pflege-
und Versorgungsinfrastruktur
mit einem beliebten Platz,
an dem man gut alt werden
kann, denn Cuxhaven gehört
zu den besonders lebenswer-
ten und abwechslungsreichen
Ecken Deutschlands.

Die Alternative zum Umzug
ist eine Ferienwohnung in
Cuxhaven. Die aktuelle Situ-
ation des Cuxhavener Woh-
nungsmarktes ist durch eini-
ge Besonderheiten geprägt.
Durch die Lage am Meer ist
Cuxhaven ein attraktiver Ort
für Touristen geworden, ein
überdurchschnittlich hoher
Anteil an Ferienwohnungen
und Zweitwohnsitzen ist die
Folge. Räumliche Schwer-
punkte befinden sich vor
allem in Döse, Duhnen und
Sahlenburg.

Die Altersstruktur der Ein-
wohner mit Nebenwohnsitz
unterscheidet sich deutlich
von den Einwohnern mit
Hauptwohnsitz. Cuxhaven
stellt offensichtlich als Kur-
ort einen interessanten Ne-
benwohnsitz dar, der in der
Freizeit zur Erholung genutzt
werden kann. Die Ferien-
wohnungen und Ferienhäu-
ser werden von Personen
außerhalb Cuxhavens eine
Zeit lang belegt. Sie haben
wichtige Auswirkungen für
den Wohnungsmarkt und
das soziale Leben in der
Stadt. Zum Teil wurden Ein-
familienhäuser oder Woh-
nungen in den Häusern als
Ferienwohnung umgenutzt.
Die Angebotsformen des Fe-
rienwohnungsmarktes sind
ausgesprochen vielfältig.
Auf unterschiedliche Weise
findet die Vermarktung von
Wohnungen als Ferienwoh-
nungen oder Zweitwohnsitze
statt.
Es gibt ganze Gebäude, die
gewerblich für Ferienwoh-
nungen genutzt werden,
es gibt private Vermieter,
die offiziell einzelne Woh-
nungen an Feriengäste ver-
mieten und es gibt private
Eigentümer, die sich eine
Wohnung als Kapitalanlage
oder späteren Alterswohn-
sitz gekauft haben, diese als
Zweitwohnsitz mit gelegent-
licher Selbstnutzung und
gleichzeitiger Vermietung
nutzen.

„Ich hab’ noch einen Koffer
in Cuxhaven.“

Die Stadt Cuxhaven ist mit
ihrer Lage an der Nordsee
ein attraktiver touristischer
Standort.
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Der Ortsteil Altenbruch wur-
de 1972 von der Stadt Cuxha-
ven eingemeindet, hat aber
mit seinen 4.000 Einwohnern
einen dörflichen Charakter be-
halten. Durch die große flä-
chenmäßige Ausdehnung von
zirka 36 Quadratkilometern ist
Altenbruch der größte Stadt-
teil von Cuxhaven. Mit seinen
gediegenen alten Villen, der
malerischen Lage zwischen
Elbe und Altenbrucher Kanal
und dem Ortskern rund um
die Kirche hat Altenbruch den
Charme vom Dorf und Stadt
gleichermaßen. Ärzte, Zahn-
ärzte und Tierarzt sind zur
gesundheitlichen Versorgung
von Mensch und Tier vor Ort.
Im Ortskern ist auch die Apo-
theke, sodass sie jeder fuß-
läufig erreichen kann. Des Wei-
teren sind Dorfladen, Bäcker,
Schlachter ebenfalls nah. Ein
großer Supermarkt mit Post,
Toto/Lotto und Blumenverkauf
befindet sich nur ein paar Stra-
ßen weiter. Ein hervorragender
Pflegedienst hat seine Anlauf-
stelle ebenfalls in der Nähe
und ist bei Bedarf schnell zur
Stelle. Gasthäuser und Restau-
rants sind im Ortskern. Ebenso
zwei Autohäuser, Bootshandel,
Kaminstudio, Heizungsbau,
Goldschmiede und Uhren und
noch einiges mehr.
Die Umwelt Management AG
UMaAG mit dem Vorstandsvor-
sitzenden Uwe Leonhardt set-
zen sich für die Nachhaltigkeit
unserer Umwelt ein.
Das Vorhandensein von Kin-

dertagesstätte, Grund- und
Hauptschule sowie regelmäßi-
ge Busverbindung an die 8 Ki-
lometer entfernte Innenstadt
Cuxhavens sorgen dafür, dass
junge Familien gerne in Alten-
bruch wohnen.
Am Weltschifffahrtsweg Elbe
gelegen, ermöglicht der Stadt-
teil Altenbruch ruhiges Woh-
nen in grünem Umfeld. Viele
Altenbrucher und auch neue
Bürger möchten ein eigenes
Haus bauen. Baugrundstücke
sind erschwinglich und der
Vermarktungsstart des neu-
en Baugebietes „Südlich der
Wehldorfer Straße“ hat be-
gonnen. „Wir schaffen hier ein
modernes Wohnquartier mit
vielfältigen Wohnformen für
alle Generationen, welches
als Musterbeispiel für weitere
Gebiete fungieren wird“, sagt
Cuxhavens Oberbürgermeister
Uwe Santjer.

130 Jahre Strandbad
Altenbruch besteht seit 745
Jahren und wurde 1895 zum
Nordseeheilbad ernannt. Am
ruhige Grünstrand hat man das
Gefühl, dass die großen Pötte
zum Greifen nahe sind. Vom
Sportboothafen mit Gastliege-
plätzen ist es nur ein Katzen-
sprung zum über 120 Jahre
alten Museums-Leuchtturm
„Dicke Berta“. Neben Besich-
tigungen ist der Leuchtturm
sehr beliebt für standesamtli-
che Trauungen.

AltenbruchOlenbrook (plattdeutsch)

RUNDGANGSTADTTEILEDURCH DIE

Vielseitiger kann ein Ort gar nicht sein.

Altenbruch Parzellierung Stadtsparkasse CuxhavenIDB
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DICKE
BERTA

VILLA
GEHBEN

Nur wenige Kilometer vom
Cuxhavener Stadtzentrum
liegt der Ortsteil Altenwal-
de, der 1972 als Cuxhavener
Stadtteil eingegliedert wurde.
Schon davor bildete der Ort
mit Franzenburg, Gudendorf
und Oxstedt die Einheitsge-
meinde Altenwalde, in der
knapp 7000 Einwohner leben.
Ausgrabungen zeigten, dass
Altenwalde bereits im Mittel-
alter ein Nonnenkloster und
eine Burg besaß.
Leben und Wohnen in Alten-
walde ist auch für Familien mit
Kindern ideal. In dörflicher At-
mosphäre mit Kindergarten,
Schule, Kirche, Busanbindun-
gen, Sport- und Einkaufsmög-
lichkeiten wird auch die Orts-
gemeinschaft sehr gepflegt.
Abwechslungsreich ist die
Umgebung für Naturliebha-
ber. Die „Hohe Lieth“, so heißt

der Geestrücken, ist ein Aus-
läufer einer eiszeitlichen End-
moräne. Hier gibt es fruchtba-
re Felder, blühende Heide und
einen schönen Küstenwald.
Wander-, Rad- und Reitwege
in der Küstenheide sorgen für
unterschiedliche Freizeitaus-
flüge. In dem Naturreservat
wurden Heckrinder, Wildpfer-
de und Wisente angesiedelt.
Der Golfplatz „Hohe Klint“ in
Oxstedt mit einer 18-Loch-
Anlage und einer Größe von
62 ha rangiert auf Platz 2 des
Deutschen Golfverbandes.
Ein weiteres sportliches Ziel
ist das Freibad mit Sprung-
turm, Nichtschwimmerbe-
cken, Dreibahnenrutsche, Ba-
by-Plantschbecken und dazu
gehörigen Liegewiesen.

AltenwaldeOlenwoold (plattdeutsch)

Tor zu den Cuxhavener Küstenheiden

Die dörfliche Gemeinschaft
besteht aus vielen Vereinen.
Mit viel Engagement versu-
chen die ehrenamtlichen
Vereinsmitglieder alle Be-
wohner in die dörfliche Ge-
meinschaft zu integrieren.
Der altehrwürdige Bau-
erndom St. Nicolai ist mit
Anna und Beate eine ech-
te Sehenswürdigkeit. So
heißen im Volksmund die
zwei Einzeltürme, die aus
dem massiv gebauten Turm
oberhalb des Dachfirstes
herausragen. Ein hölzerner
Glockenturm aus dem Jahr
1647 befindet sich südlich
des Doppelturms. Neben
dem Anblick der drei Türme

kann sich der Gottesdienst-
besucher am Klang der über
500 Jahre alte Klappmeyer
Orgel erfreuen.
Gleich gegenüber erstrahlt
die, im ursprünglichen Ju-
gendstil restaurierte, über
100 Jahre alte Villa Gehben.
Sie ist nicht nur Sitz der Ver-
waltungsstelle, des Ortsra-
tes und des Verkehrsvereins
Altenbruch, sondern in ihr
finden Lesungen, Konzerte,
Ausstellungen und Empfän-
ge der Stadt statt.
Und wenn es heißt: „Ja, ich
will“, dann kann in der Villa
Gehben genauso geheiratet
werden wie auf dem Leucht-
turm „Dicke Berta.“

Fotos: Heidi Giesecke
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Zukunft gestalten –
Tradition bewahren
Die finanziellen Hürden für eine
Altbausanierung sind zum Teil
sehr hoch. Dämmmaßnahmen,
neue Fenster oder moderne Hei-
zungsanlagen erfordern hohe
Investitionen. Förderprogram-
me der KfW (Kreditanstalt für
Wiederaufbau) oder des BAFA
(Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle) bieten finan-
zielle Entlastung, doch die An-
tragsstellung ist bürokratisch
aufwendig. Eine neue Kosten-
planung hilft dabei, unerwartete
Mehrausgaben zu vermeiden. Ein
Sicherheitspuffer ist unerläss-
lich, da Altbauten oft versteck-
te Schäden aufweisen, die erst
während der Arbeiten sichtbar
werden.

Technische Heraus-
forderungen und
fachliche Expertise
Die Sanierung historischer Ge-
bäude erfordert ein verläss-
liches Know-how. Sie ist eine
anspruchsvolle Aufgabe, die Ex-
pertise, Weitsicht und Respekt
vor der historischen Substanz
erfordert. Der Balanceakt be-
steht darin, den architektoni-
schen Charakter zu bewahren
und gleichzeitig zeitgemäße
Standards für Komfort und Ener-
gieeffizienz zu erfüllen.
Eine detaillierte Untersuchung
der Bausubstanz ist der ers-
te und unverzichtbare Schritt
in jedem Sanierungsprojekt.
Tragende Strukturen, Fassa-
den, Dachkonstruktionen und
Wandaufbauten werden auf

Schäden und Schwachstellen
geprüft. Eine umfassende Be-
standsanalyse durch Fachleute
und ein durchdachter Sanie-
rungsplan minimieren Fehler
und vermeiden hohe Folge-
kosten.

Erhalt und Reparatur
historischer Details
Die Bewahrung von Originalele-
menten ist ein zentraler Aspekt
der Altbausanierung. Traditio-
nelle Handwerkstechniken und
Materialien, wie sie bei der Sa-
nierung von Fachwerkhäusern
eingesetzt werden, tragen dazu
bei, den Charakter eines Ge-
bäudes zu erhalten. Geschädigte
Holzbauteile werden passgenau
ausgetauscht, während histori-
sche Putze und Farben mit Sorg-
falt ausgewählt werden, um den
ursprünglichen Zustand so au-
thentisch wie möglich wieder-
herzustellen.

Denkmalschutz:
Herausforderung
und Chance
Denkmalschutzauflagen können
Einschränkungen mit sich brin-
gen, zum Beispiel bei der Fas-
sadendämmung oder dem Aus-
tausch von Fenstern. Auch neue
Heizsysteme müssen an die vor-
handene Bausubstanz angepasst
werden. Denkmalgeschützte
Gebäude unterliegen strengen
Auflagen, die weit über bauli-
che Maßnahmen hinausreichen.
Änderungen am äußeren Er-
scheinungsbild oder am Grund-
riss bedürfen der Genehmigung
durch die zuständigen Behör-
den. Gleichzeitig eröffnen der-
artige Projekte auch Chancen.
Erleichterte Förderbedingungen
und steuerliche Vergünstigun-
gen sind attraktive Anreize, die
den Erhalt von Kulturgut unter-
stützen und wirtschaftlich ent-
lasten können.

Wie kannman
einen Altbau
sanieren?

„Alte Mauern –
Zeugen der
Vergangenheit –
umsäumen Hof
und Wohnstatt,
laden ein zu
verweilen.“
Barbara Jünger
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Energetische Sanie-
rung als langfristige
Investition
Eine der größten Herausforde-
rungen bei der Sanierung his-
torischer Gebäude liegt in der
energetischen Optimierung.
Standard-Wärmedämmverbund-
systeme sind meist ungeeignet,
da sie die diffusionsoffene Struk-
tur älterer Bauten beeinträch-
tigen und langfristige Schäden
verursachen können. Aber es ist
ein Irrglaube, dass Altbauten nur
schwer energetisch optimiert
werden können. Zwar gibt es
Einschränkungen, aber innovati-
ve Lösungen, wie beispielsweise
Innendämmungen, Dämmputze
oder effizientere Heizsysteme,
bieten nachhaltige Verbesse-
rungen. Dampfdurchlässige Ma-
terialien kommen zum Einsatz,
die nicht nur den Energiebedarf
senken, sondern auch die ur-
sprüngliche Substanz schützen.
Besonders effektiv ist die Däm-
mung der obersten Geschossde-
cke, die Wärmeverluste deutlich
reduziert, ohne die äußere Äs-
thetik zu beeinträchtigen.
Eine gezielte Beratung durch
Energieexperten hilft, sinnvol-
le Maßnahmen zu identifizieren
und Kosten und Nutzen gegen-
einander abzuwägen.

Moderne Technologien finden
auch in historischen Gebäuden ih-
ren Platz – allerdings mit Bedacht.
Energiesparende Fenster, Heizsys-
teme oder Beleuchtungslösungen
können integriert werden, ohne

den Charakter des Gebäudes zu
beeinträchtigen. Smarte Haus-
technik trägt dazu bei, den Wohn-
komfort zu erhöhen und den Ener-
gieverbrauch zu optimieren.

Schimmelprävention
durch wohldurch-
dachte Sanierungs-
konzepte
Dichte Fenster ohne abgestimm-
te Dämmung und Belüftung
können Feuchtigkeitsprobleme
mitunter begünstigen. Schim-
mel stellt nicht nur eine große
Gefahr für die Bausubstanz dar,
sondern auch für die Gesundheit
der Bewohner. Eine fachgerechte
Planung, die Dämmung und Lüf-
tungskonzept verbindet, kann
dieses Risiko minimieren.

Elektrosanierung mit
modernen Lösungen
Viele Altbauten haben ver-
altete Elektroinstallationen, die
heutigen Sicherheitsstandards
nicht mehr entsprechen. Eine
komplette Neuinstallation ist
sehr aufwendig, doch moderne
Alternativen wie Fertiginstalla-
tionen in Fußleisten oder smarte
Funksysteme ermöglichen eine
kostengünstige Lösung. Auch
Brandschutzmaßnahmen, wie
zum Beispiel der Einbau neuer

Sicherungskästen, sollten nicht
vernachlässigt werden.

Große Hürde durch
Fachkräftemangel
Die Nachfrage nach Sanierungen
ist groß, aber es fehlt an quali-
fizierten Handwerkern. Lange
Wartezeiten und steigende Prei-
se erschweren viele Projekte.
Bauherren sollten frühzeitig
planen, Angebote einholen und
gegebenenfalls auf Generalun-
ternehmer setzen, die verschie-
dene Gewerke koordinieren.
Die häufigsten Kostenfallen
sind unvorhergesehene Proble-
me. Feuchtigkeit im Mauerwerk,
veraltete Elektroinstallationen,
mangelhafter Brandschutz – all
das können in Altbauten ver-
borgene Risiken sein, die den
Kostenrahmen sprengen. Um
unerwartete Überraschungen
zu vermeiden, empfiehlt sich
eine detaillierte Begutachtung
durch einen Experten. Eine
schrittweise Sanierung kann
helfen, die finanziellen Belas-
tungen zu verteilen und die
Bauabschnitte besser aufein-
ander abzustimmen.

Fachwissen als
Schlüssel zum Erfolg
Die Sanierung eines histori-
schen Gebäudes ist keine Auf-

gabe für Laien. Spezialisierte
Handwerker und Experten mit
Erfahrung in traditioneller Bau-
weise und den Vorgaben des
Denkmalschutzes sind uner-
lässlich. Sie meistern nicht nur
bauliche Herausforderungen,
sondern unterstützen auch bei
der Beantragung von Förder-
mitteln und Abstimmung mit
Behörden.

Gezielte Maßnahmen
bieten langfristigen
Schutz
Neben der eigentlichen Sanie-
rung spielen präventive Maß-
nahmen eine entscheidende
Rolle. Der Schutz vor Feuchtig-
keit, regelmäßige Wartungen
und der Einsatz schützender
Beschichtungen verlängern
die Lebensdauer der Bausubs-
tanz und bewahren den his-
torischen Wert des Gebäudes.
Mit der richtigen Mischung aus
handwerklicher Expertise, in-
novativen Technologien und
einer klaren Vision kann eine
Altbausanierung dazu beitra-
gen, das kulturelle Erbe eines
Gebäudes zu bewahren und es
gleichzeitig zukunftsfähig zu
gestalten. So wird ein histori-
sches Bauwerk nicht nur zum
Wohnraum, sondern auch zu
einer Aussage für nachhaltige
Baukultur.

Um unerwartete
Überraschungen zu
vermeiden, empfiehlt
sich eine detaillierte
Begutachtung durch
einen Experten.
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Die Kosten für eine Wärmepumpe variieren
stark je nach Art und Größe des Hauses, aber
insgesamt liegen die Anschaffungs- und Ins-
tallationskosten zwischen 10.000 und 40.000
Euro. Die Betriebskosten, insbesondere der
Stromverbrauch, sind im Allgemeinen niedri-
ger als bei herkömmlichen Heizsystemen wie
Gas oder Öl.

Wärmepumpen gehören zu den effizientesten
Heiztechnologien und nutzen Umweltener-
gie aus Luft, Erdreich oder Grundwasser zur
nachhaltigen Wärmeerzeugung. Die Wahl der
geeigneten Wärmepumpentechnologie hängt
von verschiedenen Faktoren wie Gebäude-
dämmung, Grundstücksgröße und gewünsch-
ter Effizienz ab. Luft-Wasser-Wärmepumpen
werden am häufigsten eingesetzt, da sie fle-
xibel und relativ kostengünstig zu installieren
sind. Sie eignen sich besonders für gut ge-
dämmte Neubauten oder sanierte Bestands-

gebäude. Ihr Wirkungsgrad sinkt jedoch bei
extrem niedrigen Außentemperaturen.
Sole-Wasser-Wärmepumpen, auch Erdwärme-
pumpen genannt, nutzen die konstante Tem-
peratur des Erdreichs als Energiequelle. Die-
se Variante ist sehr effizient und eignet sich
besonders für Neubauten mit ausreichender
Grundstücksfläche.
Die Installation erfordert jedoch aufwendige
Bohrungen oder Erdkollektoren, was zu höhe-
ren Anfangsinvestitionen führt.
Wasser-Wasser-Wärmepumpen nutzen das
Grundwasser als Wärmequelle, dessen Tem-
peratur das ganze Jahr über konstant bleibt.
Dies macht sie zu einer der effizientesten
Lösungen, setzt aber eine ausreichende Was-
serqualität und eine wasserrechtliche Geneh-
migung voraus. Sie eignen sich besonders für
gut gedämmte Gebäude mit hohen Effizienz-
anforderungen.

Effizienz & Energie-
beute im Fokus
Sole-Wasser- und Wasser-Was-
ser-Wärmepumpen schneiden
aufgrund der konstanten Wärme-
quellen besser ab als Luft-Wasser-
Wärmepumpen, deren Effizienz bei
niedrigen Temperaturen abnimmt.
Eine langfristige hohe Effizienz
setzt jedoch eine fachgerechte Di-
mensionierung und regelmäßige
Wartung voraus. Moderne Systeme
nutzen zudem Technologien wie
die Inverter-Regelung, um die Leis-
tung der Wärmepumpe dynamisch
an den tatsächlichen Wärmebedarf
anzupassen, was den Stromver-
brauch weiter reduziert. Der Inver-
ter in einer Wärmepumpe wandelt
aus dem Netz bezogenen Wechsel-
strom in Gleichstrom um. Mithilfe
eines Umformers wird dann neuer
Wechselstrom erzeugt. Ein wichti-
ger Punkt ist die Effizienz im Voll-
lastbetrieb. Während Inverter-Wär-
mepumpen bei Teillast – also wenn
weniger Heizleistung benötigt wird
– besonders effizient arbeiten, sind
sie bei voller Leistung oft etwas
weniger effizient als herkömmliche
Wärmepumpen.
Die Effizienz von Wärmepumpen
wird häufig mit der Jahresarbeits-
zahl (JAZ) angegeben. Diese Kenn-
zahl beschreibt das Verhältnis von
eingesetzter elektrischer Energie
zu erzeugter Heizenergie. Hoch-
wertige Wärmepumpensysteme
erreichen eine JAZ von bis zu 4,5.
Das bedeutet, dass aus 10 kWh
Strom etwa 45 kWh Wärmeenergie
gewonnen werden.

für jedes Zuhause

WÄRMEPUMPE
Die richtige

Technologien
im Vergleich,
Kosten im Blick Fo
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Die optimale Wahl
der Wärmepumpe
Die Wahl der geeigneten Wärmepumpe sollte
sich an den individuellen Gegebenheiten des
Gebäudes orientieren. Für kleine Grundstücke
oder sanierte Bestandsgebäude sind Luft-Was-
ser-Wärmepumpen oft die beste Wahl. Neu-
bauten mit hohen Effizienzanforderungen und
ausreichend Platz profitieren von Sole-Wasser-
oder Wasser-Wasser-Wärmepumpen. Ein pro-
fessioneller Energieberater kann helfen, die
am besten geeignete Lösung zu identifizieren
und eine genaue Wirtschaftlichkeitsberech-
nung zu erstellen.

Wärmepumpen stellen eine der nachhaltigs-
ten Lösungen zur Beheizung von Gebäuden dar
und leisten einen wichtigen Beitrag zur Redu-
zierung des CO₂-Ausstoßes.
Mit einem hohen Wirkungsgrad, moderaten
Betriebskosten und der Möglichkeit staatliche
Förderungen in Anspruch zu nehmen, sind sie
nicht nur wirtschaftlich attraktiv, sondern leis-
ten auch einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz. Regelmäßige Wartung und sorgfältige
Planung sorgen dafür, dass die Vorteile lang-
fristig erhalten bleiben und der Energiever-
brauch auf ein Minimum reduziert wird.

Die Betriebskosten der verschiedenen Wär-
mepumpentypen variieren erheblich und sind
stark von deren Effizienz abhängig. Luft-Was-
ser-Wärmepumpen verursachen die höchsten
jährlichen Kosten, da sie bei sehr niedrigen
Außentemperaturen mehr Strom verbrauchen.
Sole-Wasser-Wärmepumpen bewegen sich im
mittleren Kostenbereich, da sie die konstante
Erdwärme nutzen und dadurch effizienter ar-
beiten. Wasser-Wasser-Wärmepumpen zählen
zu den kostengünstigsten Varianten, da sie auf
das vergleichsweise stabile Temperaturniveau
des Grundwassers zurückgreifen. Noch niedri-
gere Betriebskosten entstehen bei Brauchwas-
ser-Wärmepumpen, die ausschließlich für die
Warmwasserbereitung verwendet werden und
nur einen Teil des Wärmebedarfs abdecken.

Betriebskosten
im Vergleich

Zukunftssichere
Heizlösung mit
ökologischen Vorteilen
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